
  

                    Übungsbeispiele für die drei- 
                      stündige Schularbeit sowie 

für die schriftliche Matura 

            8C, 2013/14 
Diese Beispiele sollen durch die sowohl für die dreistündige  
Schularbeit als auch die schriftliche Matura relevanten  
Stoffgebiete führen, wobei an dieser Stelle mit der  
Analytischen Geometrie der Ebene ein 
Kapitel der 5. Klasse exemplarisch noch- 
mals aufgerollt wird, und zwar an- 
hand von Aufgaben, deren  
"Bausteine" geradezu 
 charakteristisch  
für Matura- 
beispiele  
sind.  

 
ACHTUNG! Ein bloßes � Auswendiglernen�  der Beispiele ist sicher  
keine ausreichende Matura- resp. Schularbeitsvorbereitung, da du  
deine erworbenen Kenntnisse sowohl bei der dreistündigen Schul- 
arbeit als auch bei der schriftlichen Matura auf Problemstellungen  
anzuwenden hast, die zwar nicht gänzlich neuartig, aber zum Teil  
in der Form wie bei der dreistündigen Schularbeit resp. der schrift- 
lichen Matura gestellt in dieser Aufgabensammlung nicht enthalten  
sind! Ein eigenständiges Lösen dieser Aufgaben (bis auf jene, die  
wir in diversen Schulübungen gemeinsam bearbeiten werden) ist ei- 
ne absolute Notwendigkeit für ein angemessenes Übungsprogramm! 
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8) In der rechten Abbildung wurde die Seite AB in drei gleich 
  lange Teile geteilt, woraus der Punkt D hervorgeht. Für den         a   
  Flächeninhalt ḿ des Dreiecks DDEF gilt dann die Formel 
  9a²b²ḿ=8m³, wobei m den Flächeninhalt des Dreiecks 
  DABC bezeichnet. Verifiziere dies anhand des kon- 

kreten Dreiecks DABC[A(2/1), B(5/10), C(–3/6)]!         c 
               
          
           b  

 
 
 
 



 
 
 

9) Die Seiten AB und BC eines Dreiecks DABC werden in vier gleich lange                                        
Teile geteilt, was die Punkte P1, P2 und P3 sowie Q1, Q2 und Q3 hervorbringt.                                        
Aus ihnen geht wiederum (wie in der Abbildung zu erkennen ist) das Dreieck                              
DUVW hervor,  welches die folgenden Eigenschaften aufweist, die am konkreten                            
Beispiel des Dreiecks DABC[A(0|0), B(140|0), C(80|60)] zu verifizieren sind:    

a) Das Dreieck DUVW nimmt mehr als 50% des Dreiecks DABC an. Sind es auch   

mehr als 60%? Gib den exakten Bruchteil als vollständig gekürzten Bruch an! 

b) �������� �� = �� �������� �� = �

c) gAU  gBC �� gAB  gCV 

 

Lösung zu a): �	

� ��� � � � � � � � � ������������

also mehr als 60%�
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

10) Die Seiten AB und BC eines Dreiecks DABC werden in vier gleich lange                                        
Teile geteilt, was die Punkte P1, P2 und P3 sowie Q1, Q2 und Q3 hervorbringt.                                        
Aus ihnen geht wiederum (wie in der Abbildung zu erkennen ist) das Dreieck                              
DUVW hervor,  welches die folgenden Eigenschaften aufweist, die am konkreten                            
Beispiel des Dreiecks DABC[A(0|0), B(72|0), C(48|36)] zu verifizieren sind:     
a) Das Dreieck DUVW nimmt mehr als 50% des Dreiecks DABC an.                                                  

Gib den exakten Bruchteil als vollständig gekürzten Bruch an! 

b) �������� �� = �� �������� �� = �

c) gAU  gBC �� gAB  gCW�

�

Lösung zu a): 
�
�
 ��� � � � � � � � � ������������

also mehr als 50%�
�
�
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11) Challenge I:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12) Challenge II:  
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13) Die Seiten AB und BC eines Dreiecks DABC werden  
in fünf gleich lange Teile geteilt, was die Punkte P1, P2,  
P3 und P4 sowie Q1, Q2, Q3 und Q4 hervorbringt.  
Aus ihnen geht wiederum (wie in der Abbildung zu  
erkennen ist) das Dreieck DUVW hervor,  welches  
exakt 20% des Dreiecks DABC einnimmt.  
Verifiziere dies am Beispiel des konkreten  
Dreiecks DABC[A(0|0), B(50|0), C(100|75)]!  
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14) Die Seiten AB und BC eines Dreiecks DABC werden  

in fünf gleich lange Teile geteilt, was die Punkte P1, P2,  
P3 und P4 sowie Q1, Q2, Q3 und Q4  hervorbringt.  
Aus ihnen geht wiederum (wie in der Abbildung zu  
erkennen ist) das Dreieck DUVW hervor,  welches  
exakt 36% des Dreiecks DABC einnimmt.  
Verifiziere dies am Beispiel des konkreten  
Dreiecks DABC[A(0|0), B(30|0), C(25|35)]!  
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15) Die Seiten AB und BC eines Dreiecks DABC werden in fünf gleich lange Teile geteilt, 

was die Punkte P1, P2, P3 und P4 sowie Q1, Q2, Q3 und Q4  hervorbringt. Aus ihnen 
geht wiederum (wie in der Abbildung zu erkennen ist) das Dreieck DUVW hervor,   
welches mehr als 225% des Dreiecks DABC einnimmt. Verifiziere dies  
am Beispiel des konkreten Dreiecks DABC mit den Eckpunkten  
A(0|0), B(60|0) und C(45|30). Gib auch den exakten 
Bruchteil an! Ist die Differenz zu 225% größer 
oder kleiner als ein Prozent bzw. ein Pro- 
mille? Begründe ohne Verwen- 
dung eines Taschenrechners! 

Lösung: �

��� ��� � � � � � � � �������������

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

16) Die Seiten eines Dreiecks DABC werden in vier gleich lange Teile geteilt, was die 
Punkte P1, P2 und P3 sowie Q1, Q2 und Q3 und schließlich R1, R2 und R3 hervorbringt. 
Aus ihnen geht wiederum (wie in der oberen Abbildung zu erkennen ist) das Dreieck 

DMNO hervor, von dem � .K. behauptet, dass es stets �

�  des Dreiecks DABC 

einnimmt. Xandl ist skeptisch und überprüft dies am Beispiel des konkreten Dreiecks 
DABC mit den Eckpunkten A(0|0), B(1820|0) und C(140|280) und kommt auf einen 

anderen Bruchteil. Gib den richtigen Bruchteil an und zeige, dass sich dieser von �

�  

um weniger als �				
� unterscheidet! 

Lösung: 
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 ��� � � � � � � � �������������
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17) Die Seiten eines Dreiecks DABC werden in drei gleich lange Teile geteilt, was die  

Punkte P1 und P2 sowie Q1 und Q2 und schließlich R1 und R2 hervorbringt. Aus ihnen 
geht wiederum (wie in der unteren Abbildung zu erkennen ist) das Dreieck DUVW 
hervor, von dem � .K. behauptet, dass es stets 3 Promille des Dreiecks DABC 
einnimmt. Xandl ist skeptisch und überprüft dies am Beispiel des konkreten Dreiecks 
DABC mit den Eckpunkten A(0|0), B(2100|0) und C(840|630) und kommt auf einen 
anderen Bruchteil. Gib den richtigen Bruchteil an und zeige, dass sich dieser von 3 

Promille um etwas mehr als�				
� unterscheidet! 

Lösung: ��

� ��� � � � � � � � �������������

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

18) Die Seiten AB und BC eines Dreiecks DABC werden in sechs  gleich lange Teile 
geteilt, was die Punkte P1, P2, P3, P4, P5 und  P6 sowie Q1, Q2, Q3, Q4, Q5 und  Q6 

hervorbringt. Aus ihnen geht wiederum (wie in der unteren Abbildung zu erkennen ist) 

das Dreieck DUVW hervor, von dem � .K. behauptet, dass es ��
�  des Dreiecks DABC 

einnimmt. Xandl ist skeptisch und überprüft dies am Beispiel des konkreten Dreiecks 
DABC mit den Eckpunkten A(0|0), B(420|0) und C(168|126) und kommt auf einen 

anderen Bruchteil. Gib den richtigen Bruchteil an und zeige, dass sich dieser von ��
�  

um weniger als ein Promille�unterscheidet! 
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21)  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

22)         21): 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gutes Gelingen beim Lösen dieser schönen Aufgaben! 
 

 
 

 
 
 
 

Wien, im Juni 2013.                    Dr. Robert Resel,  e. h. 
 
P.S.: Auf den nächsten drei Seiten findest du drei weitere Aufgaben, 
bezüglich derer wir uns einfach in der 8B(G) bedienen … ;-) 
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Unwort des Jahres!!!!!! 
… und hoffentlich bald Geschichte!! 
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